
MoMlllil'liWillllM

Berlin. Im Rathausc vom
Tode überrascht wurde zu I'eulölln
der 62 Jahre alte Vollziehi.ngsbe-
amte Robert Vr>rn, der seit N Jah-
ren im Dienste der Gemeine» stand.
Der betagte, aber noch sehr rüstige
Herr, der sich erst vor einem Vieriel-
jahr zum zweitenmal verheirci'et hat-
te, betrat zur gewohnten Mt das

Dienstzimmer im Rathaus u.nd be-
grüßte seine Amtsgenossen mit ei-
nem guten Morgen. In diesem Au-
genblick brach er, ge-

ter Sielle. Bei Itzehoe ereignete
sich ein schwerer Unfall, bei der
Sohn des Berliner

sitzerS Wender aus der Alexand-rstraße
lebensgefährlich verletzt wurde. Wen-
der war mit seiner jungen ??rau zu
Besuch bei seinem Bruder, de:i Guts-
besitzer Wender in Kohlebeck. Eines
Abends unternahm Wender mit drei
befreundeten Personen in seinem
Kraftwagen ein« Partie, wobei Wen-
der selbst den Wagen steuerte. Bei
der herrschenden Dunkelheit übersah
Wender bei einem Bahnübergang,
daß die Schranken geschlossen waren,
der Wagen fuhr gegen die Bar-
riere und alle wurden binaus-
gefchleudert. Wender felb't wurde
schwer verletzt in besinnunzsloikm Zu-
stand nach Itzehoe gebracht, während

anderen Passagiere, ein Guts-

stellungen. Dem Polizeiha>:ptmttnn
Vogel, bisherigem Vorsieher des Ver-
kehrs-Kcinmifsariats, ist aus An'asi
seines Uebertritts in den Ruhestand
ter Characier als Polizeimaicr ver-
liehen worden. Die unlänast ver-

storbene Witwe Thusnelda Tanzer
geh. Ley, die einer alten Berliner

iiieinde Berlin in erster R-ihe als
Erbin eingesetzt. Der der St.-.dt zu-
fallende Wert des Nachlasses belauft
sich auf runo 360?400,000 Mark.

beging als Gastlicher an de? Drei- !
jaltigkeitskirche Pfarrer G-ß. der

Konsistorialrat Dryander eingeführt
Irorden war.?Mirkl. Geh. ?be:re-
gierungSrat Dr. Hertwig, dec Grün-

Villa in Gr'oßljchterfelde g>s!ar<"n.
Cottbus. Auf ein lOOjäkri» !

Firma F. G. Brückners zu-
rückblicken. Die Feier dieses seltenen
Jubiläums gestaltete zu einer

Lützen. Die Villa Concordia,
dem B«sitzer Smollich gehörig, haben
die Gebrüder Siackisch-Lötzen resp.
Berlin sür 160,000 Mark ge'aust.

schlug der Dampfer

schnell roll Wasser. Durch Ansvan-
nung aller Kräste gelang es. oen

den Polizeisergeanten Schavlowsky
in rohester Weise, so daß beide Beam-
te zum Verbinden in die Heilanstalt
gebracht werden mußten.

Mror>>»z ZScitpreuHen.
Danzig. Der Arbeiter Du»

neiSki aus Ofchel bei Skurz war ge-
gen Mittag auf dem Neubau des

Ranzierbahnbofes bei Lißau «Strecke
Dirfchau-Simonsdorf) damit beschäf-
tigt, Kies von einem Arbeitszuge zu

aus Unvorsi^g^
nach wenigen Minuten feinen Geist

Bifchvfs w c r d Der Be^
'.ungsfest durch ein Festessen und fro-
hes Beisammensein der Mitglieder.

Briefen. Größeren Wildfre»el
im Kctrincher Walde ist Förster Ra-

halten.
Fre ystadt. Der Vaterländische

Frauenverein erhielt z-i seinen? Wohl-
!ätigleitsf«st als Geschenk der Kaife-

Stadtschule von der Königlichen Re-
gierung dem Baiigewerksin»:ster M.
Sternberg von hier Übertrag'! wor-

Stralsund. Die Goldene
Hochzeit feierten die Landarbeiter
Schadowslischen Eheleute.

zerstört wurden zwei große Schuppen
einer hiesigen Fabrik.

Posen. Der Bau einer Eisen-
bahnlinie Mogilno-Orchheim Witko-
wo-Wrefchen-Schroda ist in '»lnregiing
gebracht worden. Er findet auch bei
der Bevölkerung der Stadt Töitkowo
Anklang, obwohl von feiten dieser
anfänglich eine Verbindung nach
Schwarzenau-Pudewitz mit Anschluß
an die Gnesen-Posener Streike an-
gestrebt wurde.

Benlfchen. Eine Anzab' Kna-
ben tummelten sich kürzlich gu!g«-

kläche des Sees. Im Eifer des

Leichen zu bergen, doch hatten die
angestellten Wiederbelebungsversuche
leider keinen Erfolg.

Heide. Der Besitz von HermannJunge in Linden ist niedergebrannt.
Neun Pferde, 53 Stück Hornvieh,
außerdem Schweine, Hühner, sowie
die ganze Ernte sind verbrannt. Die
Bewohner konnten nur das nackte

Kellinghausen. Landmann
S. Bietsch in Poenberg verkaufte feine
Landstelle für 96,000 Mark. Ver-

st-^^llr^W,^' Mark""

Wefselburen. Hofbesitzer F.
nen 31 dithm. Morgen großen Besitz
in Hemme für 165,000 Mark und
feine in Hedewigenkoog belegene Müh-
le mit drei Morgen Land für 40,000

D>rc>r»nz Z>cploli-n.
Breslau. Ein schweres Brand-

ungliick ereignete sich in der Wohnung
eines Krankenwärters, Trebnitzer-
straße 82. Die Frau des Kranken-
wärters saß mit ihrem neun Monate

Ohne daß es die Mutter bemerlte,

Kleider des Kindes in hellen Flam-
men. Die Mutter bemühte sich so-
fort, die Flammen zu ersticlen, was

Altwart hau. Hier feierte der

Oberst a. D. Graf von Merveldi aus
Altwarthau <Kreis Bunzlau) das
fünfzigjährige Militärdienst,ubiläum.

Brieg. In Cchllsselndors brach
in einer Scheune des Dominiums

Mark ausgesetzt.

ch ö n tbe ck.

dem^oitsigea
SI! nta l. Das Fest der golde-

nen Hochzeit 'eierte das Christian
Gädefche Ehepaar in Stendal. Dem

Weferlingen. Der Superin-

tendent Pfau feierte in aller Stille
sein vierzigjähriges Dienstjubiläum.

Die Geistlichen des Kirchenlreifes
Weferlingen schenkten ihm ?.as Bild
des evrstorbenen Generalsuperinten-
denten D. Holtzhausen in Lebens-

größe.

ben ist. Am 1. Januar 1863

Jahre 1898 ist Herr Franz Bllhring

zurückblicken kann, ivährend seit Be-
gründung des Geschäfts am 1. Ja-
nuar 60 Jahre Verslossen sind.

Alfeld. Einem eigenartigen Un-
fall zum Opfer gefallen ist der Hilfs-
monteur Kaempf vom hiesigen Elek-

ein Dach der Zellulosefabrik fiel. Es
kostete große Mühe, den Schwerver-
letzten unter dem Mäste hervorzuholen
und vom Dache herabzubringen.

Bad Lauterberg. Vom Steg
in die stark angeschwollene Oker ge-
fallen ist der Schlachtermeister Zirk-
ler. Er wollte sich den Weg abkür-
zen, wobei er auf dem Steg ausglitt.

Trotz sofortiger Hilfe konnte er nur
als Leiche geborgen werden.

Duder st ad t. Ein größeres
Feuer brach aus dem früheren UHle^

digt. , SV N,

»leichsbank - Vorstehers Ulrich Caesar

inen ist der zehnjährige Sohn des

Fabrikarbeiters Karneil aus der Se-
danstraße. Der Junge wurde mit
noch anderen Kameraden auf der

zu Fall lam und unter die Rolle ge-
riet. Der Unglückliche ist dann an
inneren Blutungen gestorben.

Bonn. Der 27 Jahre alte
Bureaugehilfe Renner vom städtischen
Meldeamt, der neulich feine Assisten-
prüfung machen sollte, verübte Selbst-
mord durch Vergiften. Er hat die
Tat wahrscheinlich aus Furcht vor
der Prüfung begangen.

Düsseldorf. He»r Adolf
Heinrichs feierte sein 26jähriges
Dienstjubiläum als Geschäftsführer
der Sektion 3 der Rheinisch - West-
fälischen Hütten- und Walzwerksbe-
rufsgenossenschaft. Vom Verband der
beteiligten Berufsgenossenschaften
wurde der Jubilar aus diesem Anlaß
zum Verwaltungsdirektor ernannt.

Botenlneiser Jakob Porten konnte
auf eine 26jährige Tätigte'! am hie>i-
gen Königlichen Amtsgericht zurück-
blicken.

Duisburg. Auf der Nieder-
rheinischen Hütte stürzte der 3"j'ihrige
ledige Arbeiter Hermann Thomar 16
Meter hoch von einem Monlageqerüst
ab und trug einen komplizierten Schä-
delbruch davon. Der Verunglükte
starb turze Zeit darauf.

Elberfeld. Aus Anlau ihres26jährigen Bestehens hat die Firma
Bergisch - Märkische Margarinewerle
F. A. Isserstedt ein Kapital von 26,-
000 Mark gestiftet, dessen Zinsen in

sollen. Außerdem erhielten sämtliche
Arbeiter und Angestillt« Jubiläums-geschenke, der«n Höh« sich nach dem
Dienstalter richttt.

lind herausgefischt.
Zwesten. Am 1. Januar konnte

Herr und Süße

Glückwünsche. In Anbetracht der
Pslichttreue und Gewissenhaftigkeit
des Jubilars wurde ihm eine Grati-

Tlltteldeutscye Dingten.

Bernburg. Auf Schacht At»-

halt 2 in Jlver'tedt wurk ein Berg-

Giebel auf den Kopf fiel.

feierte der Gutsbesitzer und Stadtrat
Karl Riihland in Königslutter das
Jubiläum seiner L6jähr!gen ununter-

der Stadt Kölleda 20,000 M. zur

6000 M. dem Verein ?Frauenhilfe"
geschenkt.

Gödelitz bei Nossen. Durch ein
Pionierkommando wurde die mächti-
der - Eiche auf Gödelitzer Ritterguts-
flur gefällt.

Hohenstein - Ernstthal.
Für 60jährige aktive Mitgliedschaft
beim Sängerverein erhielt der We»

Medaille.
Leipzig. Oberlehrer Wilhelm

schließlich den Schulen des Stadtteils

von 67 Jähret, gestorben.
Oberfchlema. Zum hiesigen

Gemeindevorstand wurde unter 100

Vogelfang aus Bärenwalde gewählt.
Streitwald. Das von 5 Fa-

milien bewohnte Kätfcherfche Haus
ist abgebrannt.

Wirtin des Gasthauses zum ?Golde-

Marie Amstbühler. Der Unglückli-

Schranle geschlossen war.

Bensheim a. d. B. Zum
Bürgermeister von Bensheim ist als
Nachfolger Dr. Frenays der Kreis-
amtmann beim Krcisami Bensheim

fl/ D T^.l'h
einmal in der Landespflegeanstalt
Philippshospital länger als ein halbes

den.
Hirschhorn. Auf der Jaad

tötlich verwundet wurde der Taglöh-

Mainz. Die unter der Vor-
mundschaft des Rechts .nwalts Dr.
Lötz stehende hochbetagte Witwe

Oberhoch st a d t. In seinem

sofortigen Tod zur Folge hatte.
ProsfelSh-im. Der frühere

langjährige Psarrherr Johann Wil-

bensjahre gestorben, Seit 1863 war
er Priester.

Rcichersdorf. Nach zahlrei-
gen ist der Betriebsleiter des Elektri-
zitätswerkes Reichersdorf (Nbd.),

Unmittelbarkeit der Stadt alsbald

Weg scheid lßanr. Wald). Hier

schen Wall.', Martin Röter, im Alter

Wohlsein ist Kommerzienrat Johann
Baptist Kinzinger, der Mitbegründer
und Änior der Firma Kinzinger ck
d'HengeliSre, Bürgerliches Brauhaus
Zell-Würzburg, im 73. Lebensjahre
gestorben.

Stuttgart. Am 30. Dezem-
ber v. I. feierte der Jsrsaelitijche
Lehrerve.ein Württembergs fein fünf-
zigjähriges Bestehen.Bietigheim. Der LS Jahre
alte, aus Rudersberg, 0.-A. Welz-

Schultheiß G. Wurster im Le-

He Idelberg. Im Aller von 76
Jahren ist Rechtsanwalt Eduard

1909. Der Verblichene war 40 Jahre
lang Mitglied des VerwaltungSrats
der Sparkasse für Landgemeinden
und im letzten Jahre Vorstand dieser
Kasse.

Lörrach. Ein Fever entstand

goldene Hochzeit. Im hohen Alter
von 93 Jahren ist hier die Witwe des
ersten Oberbürgermeisters unserer

Stockach. Auf dem 20 Minuten

000 Mark geschätzt. Es wird Brand-

Waldkirch. Bei ObersimonS-

siarb.

Passau.

Metz. Nach laniem Leiden ist der
frühere Hochbciuinsvektor der LandeS-
verwaltung Geh. Baurai Wendel da-
hier verschieden. Der Verstorbene war

1840 in Pfeddersheim im Großher-
zogtum Hessen geboren und studierte
nach dem Krieg von 1870. den er mit-
machte, auf der Technischen Hochschule
in Darmstadt Bau- und Jngenieur-
wissenfchaften.

Oberhammer. Ein schreck-
licher Unfall ereignete sich in einem
hiesigen Steinbruch. Eine aus Bal-
ken gezimmerte Brücke, auf welcher
der Steintransport bewerkstelligt

inen, als der Arbeiter Grandhomme
aus Hessen mit einem Waggonet die-
selbe passierte. Der Bedauernswerte
wurde mit eingedrücktem Schädel und
zerschlagenen Gliedern unter den
Trümmern hervorgezogen. Er wird
kaum mit dem Leben davonkommen.

b.en gehörige Gut Klein Kranlow
bei Bobitz ist durch Kauf in den Be-

dangen. Als Kauf, reis wird
Summe von 960,000 Mar x mannt.

t das Gut Neu - Krenziin Pi-
cher an Frau Adek Flügel, geb. Pe-
Irasch, in Schwerin für 130,!X0 M.

lhr Wjähriges Bür-
gerjubiläum konnten begehen die
H<rren Weber meister "!rohn, Nagel-

schmiedeineilter Runge Schuhn Er-
ster Schilling.

Güstrow Die Brauerei 'i

Avoie Stlikte.
Cuxhaven. Ein Mord- u:.d

Selbstmordversuch spielte sich in ei-
nem Hause an' der Parkstraße ab.
Die dort wohnende Ehefrau des Ar-
Niters Holst lebt seit einigen Mo-

Alter von 76 lahren Herr Urs Josef
Ruitsch. Ein Leben voll Arbeit und

naler und «ine zeit-

Dienste.
Aarau. In d«r Gemeinde

Chu ri In Thusis starb im
Alter von 87 Jahren der Dekan Ernst
des Jahres 1848 aus Deutschland

,
Budapest. Im Atelier eines

des Postoberinspektors Andreas Fekete

rechtswissenschaftliche Fakultät hat
dem Bezirksrich:er in Wien Dr. Ed.
Riter v. Liszt die Venia legendi für

Grazer Uniyersität erteilt. Eduard
Ritter v. Liszt hat eine Reihe hervor
ragender Werke strafprozeßlicher und

Er entstammte einer bekannten Wiener

Maria -Theresiopel. Der
hiesige Gutsbesitzer Johann Dulity er-

auffand.
Äeichenberg i. Böhmen. li,

einem hiesigen Hoiel wurde der

fünfjährigen Knaben und erhängte sich
am Fensterkreuz.

""E scha.d. A l z. Aus der Adols
Emil-Hütte verunglückte der 27 Jahre
alte Schmelzarbeiter Matthias Len-

folgte.

mit seinen braven Musikern alljähr-

?Nu, Herr Musikdirektor," sagte
Wrangel, nachdem er sich bedankt

fein Wohnhaus. Als sie aus der Tür
traten, sagte der Besucher:

?Meister, was wird Wohl nach
Ihrem Tode über dieser Tür zu
lesen

Bestätigt.

.Man sagt, es gibt die glücklichsten
Ehen, wenn sich Menschen von ent-

ben!""

Die boshafte Köchin.
Aelteres Fräulein: ?Nun Jette, Sie
sehen ja schon wieder so verliebt aus.
Ihr Bräutigam schreibt Ihnen wohl
jeden Tag?"

Jette: ?Jawohl, Fräulein. Wol-

besbrief lesen?!"

Dame: »Ja, allein macht es mir

Ein Wohltäter der
Menschheit Junger Arzt (dem

?Jetzt kaufe ich mir eine Villa, Hai!«

LeibeslräfttN..."
Freund: ?Na. und Dein Berus?"

Freund: ?Da haft Du recht! le-
ben und «eben lassen!"

AllHeil I

Passionierter Radler
(beim Klavierspiel Pedal tretend):

Gleichnis.

Als wollten sie sich fressen beides
ten:


